
GEMEINDE 
BAD ZWISCHENAHN

Bebauungsplan Nr. 33 I - Petersfehn Süd -

als Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB

Ergebnisse der öffentlichen Auslegung

Sitzung des Ausschusses für Planung, Energie und Umwelt
08. März 2022



Luftbild

Geltungsbereich
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Gesamtgröße des 
Plangebietes: ca. 18,42 ha 
(184.241 m²)



Planzeichnung

3

Änderung des Maßes der 
baulichen Nutzung

Einbeziehung eines 
Bereiches nach § 34 BauGB

(gem. § 13a BauGB: Bebauungsplan der 
Innenentwicklung)



Öffentliche Auslegung

• Öffentliche Auslegung fand zwischen dem 01. Dezember 2021 und 05. Januar 2022 
statt

 Keine Stellungnahme von privater Seite

 9 Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange (TÖB)
 6 TÖB ohne Bedenken, Anregungen oder Hinweise
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Avacon GmbH 

 Stellungnahme aus frühzeitiger Beteiligung behält weiter-hin ihre 
Gültigkeit; bei Einhaltung der dort aufgeführten Hinweise keine 
weiteren Einwände oder Bedenken

 Hinweise wurden beachtet und in Planung übernommen

 Änderungen der vorliegenden Planungen bedürfen einer erneuten 
Prüfung

Ostfriesisch-Oldenburgischer Wasserverband

 Bei Erstellung von Bauwerken sind Sicherheitsabstände zu den 
Versorgungsleitungen einzuhalten

 Wegen erforderlicher Wartungs-, Unterhaltungs- und Erneuerungs-
arbeiten dürfen Versorgungsleitungen weder überpflanzt noch mit 
anderen Hindernissen überbaut werden ; für betroffenen Leitungen 
sollte ein Geh-, Fahr-und Leitungsrecht eingetragen werden

5



Landkreis Ammerland

- Einzelbaumfestsetzungen am Eichenweg und der 
Wildenlohslinie werden vermisst

 Bäume stehen im öffentlichen Verkehrsraum und sind 
nicht im Besitz Privater, sodass die Gemeinde Eigen-
tümerin ist

 Unklarheit bei Definition eines Doppelhauses mit mehr als 
2 aneinandergebauten Gebäuden

 Erklärung erfolgte bereits nach der frühzeitigen Be-
teiligung; planungsrechtliche Möglichkeit gegeben, daher 
keine Anpassung 

 Aufnahme eines Hinweises zur Erschließung der Südgrenze 
(Kanal nur nördlich) empfohlen

 Kann nicht nachempfunden werden; keine Aufnahme 
eines zusätzlichen Hinweises

6



Landkreis Ammerland

 Maximal zulässige Gebäudehöhe innerhalb der gekennzeichneten 
Fläche zur Einhaltung der Leitungsschutzzone der raumordnerisch
gesicherten 110-kV-Hochspannungsleitung festsetzen und ggf. 
planerisch vorsorgend weitere einschränkende Festsetzungen 
prüfen

 Der Leitungsträger wurde im Rahmen der Auslegungs-
verfahren beteiligt und hat ebenfalls Stellung genommen 

 Höhe baulicher Anlagen steht in Abhängigkeit von den 
Leiterseilen (vgl. DIN EN 50341-1 (VDE 0210-1), wäre Fest-
setzung einer pauschalen max. Gebäudehöhe nicht zweck-
dienlich

 betroffenen Flächen deutlich gekennzeichnet zzgl. dazu-
gehörigen Hinweis muss entsprechender Nachweis im nachge-
lagerten Zulassungsverfahren erbracht werden 

Unterlagen werden nicht weiter verändert bzw. konkretisiert

 Empfehlung, das Datum des Aufstellungsbeschlusses im Abgleich 
mit der Bekanntmachung in der NWZ am 19.02.2021 in eigener 
planerischer Verantwortung zu überprüfen prüfen

Wird vorgenommen und geändert; keine Auswirkungen auf 
die Bauleitplanung bzw. das Verfahren

 Redaktionelle Hinweise für die Begründung sowie die Planzeich-
nung prüfen

Werden vorgenommen 7


